
1 P 21011 C

B .u. R G E R Z E I T U N 0
Wochenblatt

mit  amtlichen  Bekanntmachungen
der Gemeinde

MALSFELD
Jahrgang  l3                                                                                       Donnerstag, den 27.  November  l980                                                     Nummer 48

C`-Advenl: [..r

rl

Die   Novemberstürme   haben   das
letzte   Laub   von  den   Bäumen   geL
schüttelt,  grau  und  trüb  sind  Aller-
seelen  und  Totensonntag vorbeige-
zogen    '-   da   erwacht   man   eines
Morgens,.  und   der   Tag    ist   nicht
mehr  grau  und  stürmisch,  sondern
hell   und   ruhig.   Der   erste  Schnee
ist   gefallen,   zumindest   ist   er  zum
ersten      Mal     liegengeblieben,     der
Winter.   der   echte   Winter,   ist  da.
Und    plötzlich   wird   frohe   Gewiß-
heit,   was   wir    noch   vor   wenigen
Wochen  als  lästigen  Gedanken  ab-
getan    haben:   Weihnachten   steht
vor  der  Tür!  Auf  einmal  ertappen
wir  un5 dabei, daß wir  Lebkuchen-
rezepte  hervorkramen,  Handarbei-
ten   in  Angriff  nehmen  .....,  die  er-
sten   Geschenkpakete   nach   Über-
see  werden  gepackt,  während  wir
das        Geschenkpapier        mustern.
summt   irgend   jemand   ein   Weih-
nachtslied,     und     wir    ärgern    uns
nicht   mehr  darüber,  sondern  sum-
men    mit.    Ob    wir    wollen    oder
nicht,    Weihnachtsstimmung   brei-
tet   sich  allenthalben  aus,  selbst  in
den    nüchternsten    Büros   tauchen
plötzlich  Kerzen  und  Tannenzwei-
ge  auf  und  morgens  erwachen  wir
merkwürdig     erwartungsvoll.    Ad-
vent  ist  da!

Wenn  wir  jetzt  das  erste  der  vier
Lichter   am   Adventskranz   anzün-
den,   denken   wir   da   auch   daran,
was  die Adventszeit für  uns  bedeu-
tet?

Advent   -  das  Wort  kommt  aus
dem   Lateinischen   und   heißt   An-
kunft.

Man   glaubte   das  ganze   Mittelal-
ter   hindurch,   die   Welt   sei   4.000/

Jahre  vor   dem   Erscheinen   Christi
auf  Erden  entstanden,  und  so  sym-
bolisieren  die  vier  Adventswochen
jene   vier   Jahrtausende,   in   denen
die  Heiden  auf  den  Erlöser  warten
mußten.   Die   vier   Lichter,   die  wir
heute  noch,  eines  nach  dem  ande-
ren,   am   Adventskranz   anzünden,
weisen  ebenfalls darauf  hin.

Nun    ist    es    aber    seit    Urzeiten
Sitte,    einen   ankommenden   Gast
dadurch   zu   ehren,   daß   man   ihm
Triumphbogen   errichtet   und   sich
und   sein   Haus  festlich   schmückt.
ln   unseren   nördlichen   Breiten   ist
es    um     diese    Jahreszeit    freilich
schlecht   bestellt  mit  grünen  Zwei-
gen,    die    heute    hauptsächlich    in
den   angelsächsischen   Ländern  als
Advents-  und  Weihnachtsschmuck
dienen,  es  ist  vor allem  die  immer-
grüne    Tanne,    deren    Zweige   wir
verwenden.     Mit     Tannenbüschen
und  -zweigen  waren  schon  im  Mit-
telalter        unsere        Kirchen        ge-
schmückt  -  aber   nicht   mit  dem
Adventskranz.   Erst  zu  Beginn  un-
seres   Jahrhunderts   trat   er   seinen
Weg   in  die  Wohnungen  an.  Heute
ist   er   bis   ins   kleinste   Dorf   vorge-
drungen.    So   wächst   Brauchtum,
und      wir      wollen     diesen      alten
„neuen"    Brauch   getrost   pflegen.
Ob   wir   den   Kranz  an  der  Decke
befestigen   oder   am   Tischständer,
oder  ob  wir   ihn  auf  den  Tisch  le-
gen,    spielt    keine    Rolle.   Nur   die
vier   Kerzen  dürfen  nicht  fehlen   -
auf    ihre    Bedeutung     haben    wir
schon    hingewiesen,   und   rot   soll-
ten   sie   sein,  denn   rot   ist  die  Far-
be   der    Freude    und   des   Lichts,
wie   das   Grün   der   Tannenzweige

die    Hoffnung   symbolisiert.   Tan-
nenzweige    sollten    es    beim    Ad-
ventskranz    schon    sein,    denn    er
muß  ja  vier  Wochen   lang grün  und
frisch  bleiben.

ln  vielen  Gegenden  Deutschlands
kannte  man  sc.hon   lange  vor  dem
Adventskranz       Lichterpyramiden
und   Klausenbäumchen  (der  Name
kommt    von    Nikolaus).    Sie   sind
sehr   einfach    selbst   anzufertigen:
Man     umwickelt    zurechtgeschnit-
tene    Äste   oder   Bambusstäbchen
mit      Tannengrün,     befestigt     die
Stäb`chenenden    durch    Äpfel   und
steckt auf diese  Äpfel  die  Lichter.

Ein     anderer    schöner    Advents-
und  Weihnachtsschmuck  5ind  Bar-
barazweige.  Sie  werden  am  4.  De-
zember,  dem  Tag  der  heiligen  Bar-
bara,  geschnitten  und  entfalten  bis
zum    Heiligen   Abend    ihre   Blüten
und   Blattknospen.   Damit   sie  das
auch   wirklich   tun,   stellen   wir  die
Apfel-    oder     Kirschzweige,    auch
Forsythien  und  Kastanien,  in  eine
große  mit Wasser gefüllte Vase  und
bringen     sie     zunächst    an    einen
kühlen   nicht   zu   hellen   Ort.   Erst
wenn    die    Knospen    anschwellen
und  prall  und  dick werden,  dürfen
die   Zweige   ins   geheizte   Zimmer.
Das  Was5er  muß  häufig, am  besten
jeden   zweiten   Tag,  erneuert  wer-
den,   und   vor   allem   in   zentralge-
heizten  Räumen  sollten  die  Blüten
öfters  mit  Wasser  übersprüht  wer-
den.  So   entfalten   sie  am  Heiligen
Abend    ihre   Pracht.   Dann   dürfen
sie   auch   ans   helle   (nicht   zu   war-
me)   Fenster  um   ihre  Blüten  noch
ein  wenig  länger  zeigen  zu  können.



Aufruf Jugend  musiziert
Das erweiter[e Weiiungsprogramm von  " Jugend  mu§iziert  "

kommt  1980/81  im  18.  Wettbewerb  zum zweiten   Male zum
Tragen.   Es bietet  im  kommenden Winter Jugendlichen bis
zum Alter   von 21. Jahren die  Teilnahmemöglichkeit als
Solist  und  i m  Ensemble.  ln  der Solowertung  sind  ausge-
schrie ben   Holz-un d  Blechblasinstrumente,  Akkordeon,
Orgel, und  Zupfinstrumente  (  Gitarre  , Mandoline, Zither).
Ferner ist neben  Klaviertrio  bis-quintett  ein   Ensemble-
musiz ieren  für Schlagzeug  und  Blockflöte  allein oder  mit
anderen  lnstrumenten  möglich.  Für Orgel  und  Schlagzeug
ist  auch  ein  improvisatorischer  Programmteil  zugelassen.
Das Wertungsspiel vor  den  Fachjuroren  in  einem der  100
0rte  im Januar und  Februar  1981  beträgt je nach Alters-
gruppe    6bis20 Minuten.  Ein werk    mußdem 20.  Jahr-
hundert entstammen, während das übrige Vorspielprogramm
aus anderen  Musikepochen  frei   gewäh lt werden  kann.  Für
die  Programmauswahl geben  spezielle  Literaturauswahllisten,
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ihnen je nach erreichter Punktzahl eine der drei  L eistungs-
stufen  zuerkannt werden kann.  Die  .   Preisträger der  Landes-
wettbewerbe nehmen am  Bundeswettbewerb vom 27.  Mai bis
2. Juni  1981  in  Hamburg teil.  Auf sie warten  Preise des  Bundes-
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zum  Besuch ausländischer  Musikcamps und  Einladungen   ins
BundesjugBndorchester    , in  Landesjugendo rchester oder
in  " Jugend  musiziert   " -Förderkurse für  Ensemblespiel.
Zur  Beteiligung an " Jugend  musiztert " haben aufgerufen
der Bundesminister für Jugend,  Familie und  Gesundheit  und
die  Deutsche Stiftung   Musikleben, die die Grundfinanzierung
von  " Jugend  musiziert  " geben, sowie die  Kultur-und
Jugendbehörden  der  Länder und die Gemeinden  und die im
DL`utschen  Musikrat zusammeng efaßten musikpädagogischen
Verbänden, denen die  Durchführung des Wett bewerbs obl iegt.
Die jetzt i]icht  berücksichtigten`  Kategorien werden  im  19.
Wettbewerbsjahr  1981 /82 ausgeschrieben sein:  in der Solch
wertung Kl   avier,  Streichinstrumente, Blockflöte, Schlagzeug,
in der Gruppenwertung  Bl äserkamm ermusik  und  Zusammen-
spiel  mit Akkordeon.
Anmeldungen  müssen jeweils  bis ziim  15.  Dezember beim
zustä n digen  Regionalausschuß v orliegen.  lnformationen,
Anmeldeformu lare,  Literaturlisten  u nd  Verzeichnis lieferbarer
Schallplatten sind  erhältlich   bei der Bundesgeschäftsstelle
" Jugend musiziert ",  Menzin ger Str. 68, 8000 München  50,

oder  beim nächsten  Regionalausschuß.

Herrn  Dir.  Herfurth,  Musikakademie  Kassel,  Credistr.  28,
3500  Kassel, Tel.  ( 0561 )  414118  od.  414129  ;
oder  :  Amt fürJugend  und Sport,   Abteilung Jugendpflege,
Parkstr.  6, 3588  Homberg,  Tel.:  ( 05681)  71-485.

Chtsbei rat Dago bertsha usen
Der Ortsbeirat  Dagobertshausen befaßte sich  in seiner
jüngsten  Sitzung, die von  Ortsvorsteher Karl. H.  Ludolph ge-
leitet `MJrde  flustührlich  mft den Wünschen  und  Anregungen
dss  Ortsteiles  Dagobertshausen   für den  Haushaltspbn  im
Rech nungsjahr  1981.
In seinem  lnvestitionskatalog findet der Bau einer Schieß-
stätte für den  Schützenverein  Dagobe rtshausen  1¥ sondere
Beachtung  .  .  D er Ortsbeirat  bittet den  Gemeindevorstand  um

Bereitstellung   finanzieller  Mittel  für die  Planung und das  Roh-
ba umaterial für  dieses Vorhaben, daß von den  Mitgliedern des
Vei.eines  in  Eigenhilfe erstellt  werden  soll.
Die weiteren  lnvestition smaßnahmen sind  als reine  Verwaltungs-
arbeiten   zu werten.

1.  Umzäunung des  Bolz-und  Kinderspielplatzes  mit  Beton -
pfosten und  Metallrohre n

2.  Einebnu.ng der  Lehmkaute vor der Schutzhiitte
3.v5T#reEUAn#eronsbeleuchtungimzugederverkabeiung

4. Stromanschluß an did  Friedhofshalle
5.  Mal erarbeiten  an

a)  Glockenstuhl der Kirche
b)  Tor    und  Fenster am  Feuerwehrgerätehaus
c)  Entrostung  und Streichen an  Kes seln,  Flohren  , Schiebern

usw.,  in  der Pumpstation des W asserwerkes

6. Ausbesse rungen der Teerdecken  an Gemeinde-und  Haupt.
straße im Ortsteil  Dagobertshausen

7.  Auswechseln von beschädigten  Guli's und  Gulideckeln
8.  Verdeckung der bl inden  Hydranten  und  Beschilderung der

neuen  Hydranten
7. Einplanieren     der  Erde  am Gemeindegraben.

Hierbei stellte  der Ortsbeirat fest, daß  immer noch  Müll  und
Abfall am Gem eindegraben verbotswidrig abgsl aden  wird.

Da o. a.   Programm  hält sich  r.3 ch Meinung des Ortsbeirai:es
im  Ftah men der Mögl ichkeiten. Der Ortsbeirat  erhofft sich ,
daß am  Ende   des Jahres  1981  diese Maßnahmen  i hre  Erledi-
gung gefunden haben.

u

Wohltätigkeitsbasar  in Malsf eld
Nach dem großen  Erfolg des letztj ährigen Wohltätigkeitsbasars,
bei  dem   die  CDU-  Erauenvereinigung-  Malsfeld dem  Kinder-
garten  i m  Ortsteil  Malsfeld  einen   Scheck  in  Höhe von  1.CX)O  DM
überreichen   konnteJ)eabsichtig?n    die  Frauen, auch  in diesem
Jahr einen  Basar in der Vorweihnachtszeit durchzuführen.
L)ie diesjährige Wohltätigkeitsveranstaltung  findet am

Sonntag, den 30. November 1980 ab  14.00  Uhr
im  Do rfgemeinschaftshaus im  Ortsteil  Malsfel d

statt.
Hierzu sind  alle  Kinder und Jugendlichen der Größgemeinde
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Kuchen  gibt es darüberhinaus fü r alle  Kinder  und Jugendlichen
noch  eine besondere  Überrascl`ung.
Der  Erlös des Wohltätigkeitsbasars soll dem  Kinclergarten der
Großge meinde Malsfeld  zur Ansch affung von Spielgeräten
und   Ausrüstungsgegenstä nden zur  Verfügung geste 1 lt werden.
Bis zum  1. Advent werden  die  Frauen jsdoch  noch alle  Hände
voll zu tun  haben, um für den  Basar zu  häkeln, zu stricken,
zu  basteln  und zu  backen.

Kreis-l mkerverein  Fritzlar-Homberg
1.  Schulungsveranstaltung

H iermit werden alle  Mitglieder des  Kreis-Imkervereins  Fritzlar-
Homberg  ( Ortsvereine  Fritzlar,  Homberg, Borken, Knüllwald,
Gudensberg)  zu einem  Referat  und  Lichtbildervortrag

am  Freitag, d. 28.  Nov.1980  um  19.30  Uhr
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i  n der  Zentralgaststätte Otto Jütte, Westheimer Str. 33,
in  H3mberg eingeladen.
Thema  :    Praktisches  lmkern  in  einer Erwerbsimkerei
Referent:     Herr  lmt:ermeister Deichmann,  Braach
Da  Herr  Deichmann  aus unserer  Nähe ist  und eine  Berufs-
imkerei  betreibt, verspricht diese      Veranstaltung insbe-
sondere für  den  Praktiker viele An regungen  und  "ps zu bringen.
Angehörige  , Gäste und  lnteressenten an der  Bienenhaltung
sind wie  immer willkommen.
Die  Ortsvereinsvorsi tzendenwerden gebeten, ihre Vereinsmit-
glieder nochmafs in geeigneter Weise auf diese Schulungsvsr-
anstaltung  hinzuweisen. Gleichzeitig  möchte  ich die  Bildung
vbn  Fahrgemeinschaften empfehlen.

2.  Kreisvereinsfahrt

Die  diesjährige  Kreisvereinsfahrt wird  an  die  Mosel  führen.
Es wird wieder auf allgemeinen Wunsch eine 2-tägige  Fahrt
ii. a.  Nürburgring,  Cochem,  Koblenz,  Rüdesheim.  Einzelheiten
w3rd rn  auf der Versammlung bekinntgegeben.

CDU-Ortsverband  Dagobe rtshausen

1 n  ihrer  letzten  Mtgliederversammlung stellte die CDU ihre
Wünsche und Anregungen für  den  Haushaltsplan  1981  der Ge-
meinde   Malsfeld auf, die als Anträge im Ortebeirat behandelt
werden sollen.  Der kostenintensivste Antrdg  ist der bereits  seit
längerem  gewünschten  Bau einer Schießstätte für den Schützen-
verein.  Diese  sollte  i m  Haushalt  81 '  mit   Mitteln  in  ausreichender
Höhe versehen werden.
ln diesem  Zusammenhang wies  OrtsvorsitzBnder   Lothar  Kothe
auf die vom Schützenverein  ge machte Zusage  hin, daß a Ue im
sog. Sel bsthilfe ausführbaren  Arbeiten  kostenlos erbracht werden
Bezüg 1 ich des gepl anten Standorts unterhalb des alten W  asser-

:3cdie=Pä;'tt:n%oz:füermgezei:nzett.eeLn#:ä::rwa?rfdr:g,ft':?bne='',
prüft werden, ob bei  diesem Standort nicht unverhältnism  äßig
hohe   Erschließungskosten zu   erwarten sind.  Hier denkt  man
an  die größeren  Erdarbeiten, sowie  längere Zuleitungen für
Wasser und Strom, die ja auch heute mit  enormen  Kosten  ver-
bun den sind.  Es sollten  Vergleiche  mit anderen  mögl. Stand.
orte n  auch wenn sie kein  Gemeindeeigent um sind, ang este«t
werden, damit die  Kosten sich  in  Grenzen  halten  können .
Die  CDU  sprach sich weiter dafür a us, das  Bauland für even-
tuell  Bauwil lige zur Verfügung steht.  Die.im  Flächennutzungs-

•-': ian aiisgewiesene`  F läche neben dem   Bolzplatz sollte für
auinteressenten jederzeit zu   verfügba r sein

lm  Bereich  der   Feuerwehr sollen, so ein weiterer Antrag der
CDU die  blinden  Hydranten  im Ort verdeckt  werden, die
noch geriutzten sollen  beschildert werden.  Die Anwesenden
sprachen  sich einmi:±ig für  Mittel für den  Ortsvorsteher  ( Orts-
be i rat )  aus, um  im Ort anfallende kleinere Arbeiten  selbst aus-
führon zu  lassen  .  Ebenfall s unterstützt  man einen  Antrag des
Kirchenvorstandes auf Anstrich des G lockenstuhles, wobei  die
Arbeiten von Gemeindebediensteten dLirc hgeführt werden
könnte.
Abschließend stellte  man  die  Kandidaten für die Gemeindewahl
aus dem Ortstei l  Dagober{shausen  auf. Auf sicheren  Listen.
plätzen sollen  nach dem Wunsch der Mitglieder wjederum die
be iden  Geme indevertreter  Friedel  Wen deroth  und  Lothar
Kothe stehen.  Die weiteren  Kandidaten  sind:   Lothar Brauer,
Karl  Emde,  Heidi  Gondermann,  Manfred  Schwarz, Holmut
Kellner und   Günther  Laufersweiler.

Eilige   Anzeigen  !
Tel.:  05622/ 2040 und 2049

Gewährung von Weihnachtsbeihilfen

Weihnachtsbeihilfen werden auch wieder im Jahre  1980 ge-
zahl t. Wie uns der Kreisausschuß des Schwalm-Eder-Kreises
in  Ho mberg mittei lte, gelten für die Gewähru ng von Weihnachts-
bsihilfen folgende Besthmungen:

1.  HÖHE  DER  BEIHilfe,  PERSQNENKREIS
1.   Den  unter Nr. 2  und  3 näher bezeichneten Personen, die in

Hessen ihren ständigen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufent-
halt haben. soll auch  in  diesem Jahr eine Weihnachtbeihil-
fe in folgender Höhe gewährt werden:
a)   Alleinstehende und  Haushaltsvorstände             loo,-DM
b)  jeder  in  der  Familie  lebende  hilfeberech-

tigte Argehörige                                                               50,--DM
c)   Hilfeemfpänger in  Anstalten,  Heimen oder

gleicliartigen  Einrichtungen                                           50,--DM
d)  Pflegekinder  in  Familienpflege  (§§  27,69

JWG)                                                                                          50,--DM

2.   Die weihnachtsbeihilfeerhalten   ohne  besonderen   An-
trag voriAmts wegen  durch  d[e für sie zuständigen Dienst-
stel len  (Sozialämter,  Jugendämter,  Fürsorgestellen für
Kriegsopfer):
a)   Sozialhilfeempfänger,  denen  laufende  Leistungen  der  Hil-

fe zum  Lebensunterhalt gemäß Abschnitt 2 BSHG  ge-
währt werden sowie Empfänger von  Hilfen in besonde-
ren  Lebenslagen, sofern dlese Leistungen auch  Hilfe zum
Lebensunterhalt enthalten:

b)   Empfänger  laufender  LeistLingen  der  Kriegsopferfursorge,
sofem diese  Leistungen  Hilfe zum  Lebensuntei.halt ent-
halten, ausgenommen das Übergangsgeld  nach  §  26 a
BVG.  Bei Gewährung von  Erziehungsbeihilfen  nach  §  27
BVG  sind berechtigt zum  Bezug der Weihnachtsbeihilfe
das auszubildende  Kind  oder  die  Halbwaise als  Familien-
angehörige,  Vo llwaisen jedoch  als AIleinstehende;

c)   Empfänger  laufender  Leistungen der Jugendhilfe gemäB
§  6 Abs.  2 JWG. sofern diese Leistungen  auch  Auf`^/en-
dungen für den  notwendigen  Lebensunterhalt enthalten.

3.   Minderbemittelte können die Weihnachtsbeihilfe durch die
Träger der Sozialhilfe oder Kriegsopferfürsorge nur auf
Grund  eines schriftl ichen Antrages erhalten.  der  unter Vor-
lage von  Beweismitteln ausreichend  zu  begründen  ist.  Zu dem
Personenkreis der Minderbemittelten  können auch  Empfän-
ger von Arbeitslosenhnfe sowie  Empfänger  von  Kriegs-
schadensrente   und  laufenden  Beihilfen gehören. Als Min-
derbemittelte im  Sinne dieser Bestimmungen gelten  Pei.so-
nen. deren monatliches Nettoeinkommen  (§  76  BSHG)  den
für sie maßgebenden Sozialhilfebedarfssatz nicht oder um
nicht mehr als  10 % übersteigt.  De r Sozialhilfebedarfssatz
errechnet sich aus den  Regelsätzen  (§  22 BSHG). den Mehr-
bedarfszusclilägen (§§  23, 24. 41  und  42,  53  Absatz 2  BSHG),
der Miete bzw. den  Hauslasten  und    Zuschlägen  für  dritte
und  weitere  Kinder  bis  zum   18.  Lebensjahr  in  Höhe
von  50  v.  H.  ihrer  Regelsätze.  Die Miete bzw. Hausla-
sten  sind gekurzt. um einen evtl. gewährten  Miet- bzw.

Lastenziischuß zu  berücksichtigen.  Erziehungs-und Ausbil-
dungshilfen aller Art sind  nlcht als  Einkommen zu  betrach-
ten, wenn sie zur Bestreitung der reinen Au5bildung5kosten
dienen.  Das Blinderqeld  nach dem  Landesblindengeldgesetz
vom  25.10.1977 gilt nicht als Einkommen  im  Sinne dieser
Bestimmungen.  Bei der Ermlttlung des  Einkommens blei-
ben die Grundrente  ruct`  dem  Bundesversorgungsgesetz
oder ein  ihr entsprechender Betrag sowie die Schwerstbe-
schädigtenzulage nach dem  BVG  unberücksichtigt.  Dle  Be-
stimmungen der §§  41  -48  KFürsv sind  bei  Kriegsopfern
anzuwenden.



Übersteigt das anrechnungsfähige Einkommen den  110 %.
igen  Bedarfssatz, ist die Weihnachtsbeihilfe entsprechend  zu
kürzen.  Ergibt  sich  hierbei  ein  geringerer  Betrag als  10,-DM,
ist der Auszahlungsbetrag der Weihnachtsbeihilfe auf volle
10,--DM  aufzurunder`.  Mlnderbemittelte  in  Anstalten.  Hei.
men und  gleichartigen  Einrichtungen, deren  Einkommen
die monatlichen Pf legekosten zuzüglich Taschengeld  nicht
oder  nur geringfügig  Ubersteigt. erlialten wie  Sozialhilfe-
empfänger eine Weihnachtsbeihilfe von  50,-DM; der übei.-
steigende  Betrag lst jedoch auf  die WeihnachtsbeihHfe an-
zurechnen.

Bei  vorhandoiiem  Vermögen  ist  §  88  des  Bundes-
sozialhilfegesetzes,  bel  Kriegsopfern  §  25  f  Abs.  2
BVG  anzuwenden,  wobei  nicht  engherzig  zu  ver-
fahren   ist.

11    GEMEINSAME  VORSCHRIFTEN
Die Weihnachtsbeilhilfen sind  keine  Pflichtleistungen  der  So-
zialhilfe, Jugendhilfe oder  Kriegsopferfürsorge,  sondern frei-
willige  Leistungen des  Landes und  der  kommunalen Geblets-
körperschaften; auf  ihre  Ge währung besteht  keln  Rechtsan-
spruchL#

D: ..,.`.ejfägc auf Gewährung von Weihnachtsbei hilfen werden.
sow eit bei der  Hausbrandhilfe.Aktion  noch nicht geschehen  .
von der Gemeindeveraltung entgegengenommen    und  nach
Überprüfung  dor gemachten  Angaben dBr zuständige n  Ver-
\^/a ltun gsstellte  zugeleitet.
Alle  Antragstel ler erhalten sch riftlich Bescheid.
Diejenigen  Minderbemittelte, die bereits bei  der  Hausbrand-
beihilfe-Aktion  beide  Lei stungen  beantragt Liaben, brauchen
i hren  Antrag  nicht mehr zu wiederholen.

Der Geme i ndevorstand der
Geme i nde  Malsfeld                           gez. Stöhr, Bürgermeister

Fundsache -
ln  Malsfeld -Beiseförth  wurde eine  Herrenarmbanduhr ge.
funden.
Der  V®rlierer  kam  sich diese  bei der hiesigen  Gemeindever.
waltung,  Elfershäuser Str.  4 Zimmer Nr.  7 abhol3n.

#\1 äErg:ehtn¥testgF[:Versorgungsverwa,tungaußer.
Am  09.  Dezember 1980 wird  in der Zeit v.10.00 -18.00  Uhr
wiederum ein Sprechtsg der V ersorgungsverwaltung  (  Ver.
sorgungsamt  Kassel  )  im  Kreisverwaltungsgebäude dos Schwalm-
Eder-Kreises  in

3588  Homberg/ Efze, Pa rkstr. 6
in der Bücherei  im  Erdgeschoß des  Neubaues

a bgehalten.
Es ist  beabsich tigt die Schwerkriegsbeschädigten -Schwer-
beschädigten-und  Schwerbehindertenausweise deren Gürt ig.
keit  1980 abläuft, an  diesem  Sprechtag zu verlängern;.
D azu ist Bs almr notwendig,  daß der Ausweisinhabe r mindestens
s Tage vor dem Sprechtag das  Versorgungsamt  mittels einer
Vormerkkarte informiert.  Dies  ist deslialb notwendig, damit
zum Sprechtag diB ang3legte Sch werbehindertemkte mitge-
bracht  werden kann.
Es ist damit beabsichtigt, den  Bürg ern der Gem   einde  Malsfeld
den Weg nach  Kasse 1  zu ersparen  und zugleich auch zu er-
reichen, daß der Ausweis sofort wieder zur Verfügung  steht.
Die genannten  Vormerkkarten sind bei  der hiesigen  Gemeinde-
verwaltung,  Elfershäuser Str.  4, Zimmer Nr. 7 erhältlich.

Selbstverständlich  bleiben die Sprecht age beim Versorgungs.
amt  Kassel bestohen.

Jeden  2.  Dienstag im  Monat finden  in  Homberg/ Efze  -  Kreis-
verwaltung  Zimmer 31. von  10.00 -  18.00  Uhr, ebenfalls
Sprechtage statt.

§m%:8:88±eL£n*:Siv8£CherungsanstaitHessen

D ie nächsten  Sprechtage der Landesversicherungs3nsta lt
Hessen finden  in

Melsungen:          -Kreisgebäude,  Rotenburger str.14 -
am  Donnerstag, dem 04.12.1980 -

Homberg/ Efze    #n:ig-uMnähE-Ri::.g?9 -jgden

jeweils von  8.30 bis  12.00  Uhr statt.

Wir  gratulieren

Zum  83. Geburtstag
Frau Wilhelmine Schmidt,  Malsfeld,  Am  Knick 4,
geb.  am  01.12.1897

Zum 77. Geburtstag
Heri.n  Ernst Steinmüller, Malsfeld, -Beiseförth,  Beisenberg  10,

äb. am 03.12.1903
m 77. Geburtstag

Herrn  Adam  K och, Malsfeld, Breslauer Str.   14,
geb. am 28.11.1903

u

Ärztlicher B ereftschaftsdiens  t

#omn#ohse.%ngehrd,. s2ogwi:?.m' 'rii:9w¥c`hyä%T;¥.g,|94dso, -v.       u
14.00 -Domerstag 08.00  Uhr )  ist

Herr  Emsmam, Ma lsfeld, Schulstr. 7
Telefon  Nr. 05661/2252

dienstbereit.

Zahnärztl icher Bere itschaftsdien s  t

Am Wochenende d. 29., 30.11.1980 ist

ZA  Ftößler, Mclsungen, Bahnhofstr. 8
Tel.  :  Nr.  05661/3263

dienstbereit.

Apothekendie]ist

Am Wochenende  , d. 29., 30.11.1980 ist die

5:iehf:uns-£#ä:e6k6el,,M2;!Sgngen,AmMarkt3

dienstbereit.
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Sprechstunden der Gemeindeverwaltung

Montag  bis  Freitag    o  o  .............      8.30  bis  12.00  Uhr
für  Berufstätige  Mittwoch  .......   18.30  bis 20.00  Uhr
1 n  Beiseförth werd en d ie Sprechstunden
donnerstagsabgetialten    a  ...........   11.00  bis  12.00  Uhr

Sprechstu nden im OT Dagobsrishäusen

jeden  Donnerstag von    o  o  ..  -;  .......   18.30  bis  l9.30  Uhr
hält  der  Ortsvorsteher  Karl  Ludolph  im  Feueiwehrgerätehaus
Sprechstunden ab. Während dieser Zeit können aus der
Gemeindebücherei  Bücher entliehen werden.

Sprechstunden im OT  Elfershausen

jeden Dienstag  von    o  ..........  19.00  bis 20.00  Uhr
hält  der  Ortsvorsteher  Karl  Harbusch  in  seiner Wohnung,  Am
Sportplatz 6, Sprechstu"]en abo     .

Sprechstunden im  OT Ostheim

jeden  Freitag von    .  .  o  ..............   19.00 bis 20.00  Uhr
hält der Ortsvorsteher Karl  Hain  in  seiner Wohnung  Sprech-
stunden ab .

Sprechsturien im OT Mosheim

jeden  Montag von   o  o  ...............   19.00  bis 20.00  Uhr
hält der Ortsvorsteher L. Pfannkuche in  seiner Wohnung
Sprechstunden  abo     '

Sprechstunden des Ortsvorsteher im OT Beiseförth

jeden Do nnerstag hält der Ortsvorsteher Herbert  Harbusch
Sprechstunden  aba    ®  o  ..............   11.00  bis  12.00  Uhr

Sprechstunen im OT Sipperhausen

jeden  Mittwoch  von     o  .  ;  ...........  18.00 bis  19.00  Uhr
hält   der   Ortsvorsteher   Riemenschnek]er   in   seiner   Wohnung
Sprechstunden ab.

Dienststu nden d er Gemeindekasse

Montag  bis  Freitag  von     ...... 8.30  bis  12o00 Uhr

Gemeindebüchei.ei

Buchausgabe  mittwochs von  o  ..........  17.00 bis  19.00  Uhr

Scharterstunden Postamt Malsfeld

Montag bis  Freitag von    o  q  .  ;  .  '........     8.00 bis  11.30  Uhr
und  vc)n 15.00  bis  17.00  Uhr
Sonnabend  von    ............     8.00  bis  l2.00  Uhr
An  Son"ind   Feiertagei\,  .st  der  Schalter beim  Postamt  Mals-
fek]  geschlosseno  N-ächstes  Postamt  mit  Somtagsdienst  in Mel-
sungen, Schalterstunden  vc)n  o  .  .  `......      9.00  bis  10.00  Uhr

Postamt B eisefö rtli

Mc)ntag  bis  Freitag  von    ®  D  ...........      8.30  bis  11.00  Uhr
u nd vo n
Samstag von

15.00 bis  17.00  Uhr
8.30  bis  12.00  Uhr

Kastenentleerung sonntags nur an der Poststelle.

N  0 T  F`  U  F  E

NOTRUF
POLIZEI  MELSUNGEN

DRK MELSUNGEN

Tel.       110

Te'.       8031
Te'.     20m

ERSTE   l]lLFE
Melsungen
RFäTkFnff.
RFäTkaffiädr

O be rfall, Verkeh Friffl

(0 56 6')
2000_ ö0 6i

Feuer
FeTüEi5ehrörtlich
Rettungsdienst, Erste Hilf8

16 55 od.05 5t,
üb. 5 21  od. 5 24

Störüngsdienste: Gas
Wasser
Strom 0 56 02/8 61

Bürgermeisteramt           05661 527  od.          528

NOTRUFE     Feuerwehr
Frelw."ge feuewveht.en  Malsfeld und Ortsteile
ALAF}MPLAN

Malsfeld
Obrm.  Heinrich Schirmer,  Kirchstr.  5, Tel.  05661/2324
Stellv. Wlli   preusel, Weidenstr.  9            Tel.  05661/3712

Beiseförth
Wehrf. Oskar  Hofmann, Am stück  9     Tel. 05664/8202
Stellv. Gerhard  Kassner, Gartenstr.1      Tel. 05664/1922

Dagobertshausen
Wehrf.  Hans Ackermann, Ostheimer Str.  7

Tel.  05661/6348
Stellv. Manfred Schwarz,  Unterecke  1   Tel.  05661/1043

0stheim
Wehrf.  Franz  Rejsek, Wiesenstr.1            Tel.  05661/6198
Stellv. Günter  F`öse, Steingasse 6              Tel.  05661/6895

Mosheim
Wehrf. August  Becker,  Felsberger Str.  10

Tel . 05662/3670
Stellv.  Fritz Botte, Am  Berg  l6                Tel.  05662/3347

Sipperhausen
Wehrf.  Karl-Friedr.  Fischer, Spitzenbergstr.1

Tel.  05685/523
Stellv. Willi  Schomberg, An  der  Kirche 3

Tel.  05685/460
Elfershausen

Wehrführer Horst Ackermann, Hauptstr.  23
Tel. 05661/1797

Stellv. Willi  Scholl,  Hauptstrsße Tel. 05661/3546

Ev.  Kirchengemeinde

Sipperhausen  :   30.11.1980

11.15  Uhr  Gottesdienst  1. Advent

Ostheim:  30.11.1980

10.00 Uhr Gottesdienst  1. Advent

Mosheim:   30.11.1980

10.00  Uhr Gottesdienst  1. Advent
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La ndeskirchliche Gemeinschaft Malsfe[d, Grüne Straße
30.  11.  1980

14.30  Uhr Wortverkündung

01.12.1980

15.00 Uhr Kinderstunde
16.00 Uhr Mädclunjungschar

04.12.1980

20.00 Uhr Bibe lstunde

Malsfeld:   30.11.1980

10.30  U h r  Gottesdienst ( m.ft dem Männergesa ngverein
und dem Kirchenchor )

10.30  Uhr Kindergottesdienst

02.12.1980
19.30  Uhr Jugendkreis

03.12.1980

19.15 Uhr Adventsandacht
20.00  Uhr Kirchenchor

05.  1 2.  1980

15.30  Uhr Jungenjungschar  (  in  Beiseförth )

Beisef  örth:  30.11.1980

09.15 Uhr Gottesdienst
10.30  Uhr Kindergottesdienst

04.12.1980

16,00  Uhr Jungschari
19.30 Uhr Adventsandacht

05.12.1980

1  5.30  Uhr Jungenjungschar

Dagobertshausen:  30.11.1980

08.45  Uhr  Familiengottesdiens  t

01.12.1980

20.CX)  Uhr Bläserprobe

02.  12.  1980

19.30  Uhr Jungendkreis

03.12.1980

19.,15 Uhr Adventsandad.

04.12.1980

15.30 Uhr Jungenjungsdiar

05.12.1980

20.00 Uhr  K   irchenchor

Elfershausen  :  30.11.1980

11.15  Uhr Fsmi liengottesdienst

03. 12. 1980
18.30 Uhr Adventsandacht

03.12.1980

16.00  Uhr Mädchenjungschar

Schützenverei n Malsfeld  1912 e. V.
Einl.dung an  alle  Börg.r  !

Kön'llblll

am 29. November 1980 um 20.CO Uhr  im neu rerovierten
Saal  Landesfeind.  Für Stimmung und fröhljohe Stunden sorgt
die Top. Band " J .  8. Kurzsch luß ." Jeder der gem tanz t, ist

recht herzlich einge laden.  Ein  E rlebnis für jurg  und alt. Tanz
bis in den frühen Mo rgen. Also  bitte  nicht vergessen  Samstag,
den  29.  November 20.00  Uhr Saal   Landesfeind.

W®r wird  Dorfschützenkönig  ?

Am Samstag, den  29.  November, ab  19.00 Uhr, können noch
5 Probeschüsse  und   ein  Königsschuß sbgegeben werden. Jeder
kann  sein Glück versuchen. Die Proklamation wird auf `dem
Königsba 1 [ erfolgen. Ein wundersch öner Pokal  winkt dem
Dorfschützenkönig.

S¢hützenverei n Dagobertshausen

Königsball

Das t raditionelle  Königsschießen  des Schütze nvereines  Dago-
bertshausen wurde am  Dienstag, dem  18.  11. 1980 durchge-
führt.  Der Vorstand des Vereines bedankt sich bei  seinen  M.rt.
g] iedern für d ie überaus re§e Teilnahme und wertet den Ablauf
der Veranstaltung als erfolg reich. Der Kö n.igsball, verbunden
mit einem  Könbsessen und der Proklamation der neuen  Würden-
träger, findet am

g:|:aä::ddad:Ta:sge.sl,! ilugmsoÄda,:r#.i#Dua::,biemns-       U
hausen

statt.
Zu dieser Veransta ltung  lädt der Schützenvcfein  Dagoberts-
hausen sei ne Mitglieder unri deren  Anhang lErzlichst ein.
In die Essenliste  kann sich noch eingetragen werden.

SG Ost- Moslieim
Spielberichte   :

D  H  8  -  Pokalrunde der Männer auf  Verbandsebene

SG-Ost-  Mosheim  . TV  Lützellinden 24:  22 mch  Verlängerung

(21    :   21   )   (   11    :    11   )

Die  300 Zuschauer in der Hochlandhalle erlebten 70  Min.
Spannung  und  Dramatik.
Am Schluß schaffte es die  1. Mannsc.liaft dsr SGdsn um    zwei
Klassen höher spielenden TV   Lüt7ellinden verdjent zu  besiegen.
Damit erreichte die SG erstmals in iher   Vereinsgeschichte die
6. Poks lrunde und gehört zu den  letzten  16. Mannschaften  auf
Verbandsebene.

ä;;Se#r?irei:ud# ,noästc]ä::ßReR::f:elär::c#'JeaihtinEä::rsaucnTen        U

äi:oe£:'rgiLe;TTstaebeMeannf:icr::teToorgehri:;:r6'Zurzeitsinddie
Man  kann sich schon erbeut a uf ein spannendes Pokalspiel  in
der Hochlandhlle  freuen.
Doc h nun zum Spiel.
Vor Beginn des Spiels sah die Sache für unsere   Mannschaft
gar  nicht   gut aus, denn außer  Ftalf lmmiu und Gerd  Ludolph
fiel  kurzfristig   der in den  letzten Spielen  so glänzend  suf-
spiek3r`de Günther  Schake mit einer  Knieverletzung aus.
Trotz  dieser Ausfälle glaubte die Mannschaft jedoch an den
Sieg. Von Spialertrainer Jihgen Steinbach hervorragend einge-

#ne#tx:::'::jnstt£:;Zr[::;:S:9nchenemspielstanddenLftzei.
Über die gesamte Spiel ze.rt giiig  Lützellinden  lediglich beim
9:10,10  :  11  und  in der Verlängerung  mit 21  :  22  in  Führung.
Kurz vor Abla uf der regulären Spielzeit  lag die SG  mit  21 :  18
in  Führung, die  Lützellindener schalteten dann auf offene
Manndeckung  um, und erzierten  mit Glück bis zum Spielende
mch drei  Tore. In di-er Phase verstand es unsere Mannschaft
nicht den   Vorsprung über die Zeit  zu retten, so  daß Liftzel.
Iinden doch noch die Verlängerung e rzwingen kon nte.
In der Verlängerung ging  Lützell inden  in  Fi}hrung, und allge-
mein war man der M einung, daß unsere ersatzgeschwächte
Mannschaft  in den noch verbleibenden  5. Min. den Spieß nicht



nicht  mehr umdrehen  könnte.
Doch unser  Team überraschte und brachte den  Pokalsieg in den
letzten  5.  Min. noch   unter Dach  und  Fach.
He lmut  Riemenschneider erzielte den Ausgleich zum  22:  22,
Jiirg en Steinbach  jagte kurz darauf den  Ba 11 zum 23:22  ins
Netz.Jochen Boland setzte dam den Schlußpun kt mit seinem
Treffer zum 24:  22 Sieg der SG.
Ein  Kompliment auch diesmal wieder an unsere Torhüter
Bemd  Sommer, in der ersten  Ha lbzeit  und  nach dem Wec hsel
Ralf Stremetzne, die se beiden  ermöglichten erst durch  l hre

sta.rkenLeistungen g3gen die wurfstarkenLütze 1 lindner
Aigreifer den Sieg.
Insgesamt  muß man der ganzen Mannschaft beschein igen, daß
vüobnera#n¥eieL:Lneetnapee:vj:äro=:nJdü:gp!::.:neLiae::?J::Ldeen.

Boland  und  Helmut  Riemenschneider.
Auch der durch seine noch nicht ganz überstandsne Ver-
ktzung und Trainirüsrückstand gehandicapte Volker Steinbach
konnte in der  1. Hälfte überzeugen, er erzielte mit vier  herrlich
gezogenen Würfen  4 Tore nach  der Pause ging ihm  zwar etwas
die  Luft aus, trotzdem mußte er bedingt durch unsere  Ausfälle

Ef

iter durchhalten..
erhaupt muß man  die  Leistung unserer Mannschaft uriter

dem Aspekt sehen, daß i m Schnitt a 1 le Spieler fast  60 Min.
spielen  mußten, die  Lütze 11 indener aber bis auf  Völper  in
Bestbesetzung antraten  und die  Auswechselmöglichkeiten
auf Gnjrd  der gleichmäßigeren  Besetzung ihrer Oberliga-Mann-
schaft  besser  ausnutzen konnten.
Unsere Tore erzielten:
Jürgen  Steinbach 9/2,  Helmut  Riemenschneider 6, Volker
Steinba ch 4, Jochen  Boland 2, 0 ttmar Harbusch  1, Jürgen
F]iemenschneider  1,  Ulrich Till  1,
Bei  Lützellinden erzielten der überragende Wenzel  s Tore,
die weiteren Treffer erzislten  Lind  4,  Luh   4, Allendörfer 4/2
und  Faber 2.

Bezirksliga  :

Mittwoch den  19.11.19ED  14.00 Uhr in Twiste
Twiste -SG Ost-Mosheim   16   :23   ( 8:  12 )
Nach dem schweren  Spiel gegen  Lützellinden ging es.i nur 3
Tage später nach Twiste zu dem Tabellenletzten.
Twiste spielte in  eigener Halle, die den  Anforderungen der
Bezirksl iga  suf keinen  Fall  genügt.
Die  Halle ist erheblich kürzer und auch schmal3r als   die

fiFer:Eesr#hta#3nd'j:S8°er:F,hkesirgtauznusg:,na::r#i:t?Hch,daßdie
Für dio  Zuschauer i st in   dieser  Halle überhaupt  kein Pl   atz, da
dle AUßenlinie bi  s fast an die Wand geht, stehen die Zuschauer
pra ktisch  immer auf dem Spielfeld.
Unter  diesen schlechten  , fast   unmöglichen  Bedingungen  ist
ein  gutes  Handballspiel  in  dieser  HaHe  überhaupt  nicht möglich.
Unsere  Mannschaf t  ließ sich jedoch durch diese äußere Be-
dingungen nicht wsiter  beeinflussen, übernahm schnell die
Führung , baute diese aus, ohne sich allerdings   ein  Bein aus-
zu reißen.
Wichtig war für uns nur der Si eg, und das kein weiterer Spieler
verA3tzt wiirde.
Über 12:6 kurz vor der Pause ging es über 12:8 in die  Pause.,
14:8,16:9,18 :12 und ziim Schluß 23: 16 zu einem  klaren
Sieg ,  der in  keiner   Phase des Spieles gefährdet schien.
Die Twister brachten sehr  viel Hektik  ins Spiel, unterstützt

#md;ns=L9::r::T:r::driä;igTnzgii-feJo#i:uFnti:i|i:äe#.in
Unsere Anhänger, die wieder  in großer Zahl vertreten waren,
wunderte dies jedoch üerhaupt nicht, erkannten  Sie ja in den
beiden Schiedsrichtem die  Leute wieder, die in der vergangenen
Serie das Spiel gegen  Böddiger k3iteten  und  Peter Kaspar diese
unmögli che rote Karte verpaßten.
Obwohl sich  unsere  Mannschaft stark zurückhieft wurden
Jo chen Boland,  Kurt Schneider und  Helmut  Riernenschneider

mit  2. Min . bestraft, wobei  bei Jochen und  H3lmut überhaupt
keine Gründe für die  Zeitstrafe erkenntlich waren.
Diese beiden Spieler hielteri sich dann auch bewußt  zuriick, um
nicht wieder den Schiedsrichtem  Grund für härtere  Bestrafurtg
zu geben.
Positiv an diesem Spiel war, daß Ulrich  Till seine bi sher beste
Leistung im T rikot der SG   brachte und  4 Tore erzielte  , auch
Jürgen  Riemenschneider, der auch gegen   Lützellinden  schon
gut spielte, konnte wieder überzeugen, ebenso war Ottmar
Harbusch wieder torgefährlich.
Gerd  Ludolph, der erstmals wieder kurz eingesetzt werden
konnte, zeigte,d3Zfir. die näch sten Spiele wieder mft   ihm
zu rechnen ist.
Unsere Tore erzielten: Jürgen Stei nbach5, Ottmar Harbusch 4,
Ulrich  T i 114, Volker  Steinbach  3,  Jürgen  Riemenschneider 3,
Helmut  Riemenschneider  1, Jochen Boland 1, Michael Schneider
1,  Gerd  Ludolph  1.

Vorschau:
Spitzenspiel  gegen  Vernawahlshausen

Am Sonntag den 30.11.1980 spielt unser Mannschaft  um
15.00  Uhr in  Lip poldsbeq ge gen  den Tab ellenzweiten Verna.
wahlshausen. Vernawahlshausen  weist im  Moment eine n
Punktestsnd von   €9:3 Punkten auf, wobei die Verlustpunkte aus
einer Heim  niederlage gegen  Baunata 1  und einem  Unentschieden
gegen  Gieselwerder kommen.
Vern awahlshausen  ist eine absolme Spitzenmannschaft, die
bereits in  der vergangenen Serie eine hervorragen de  Rolle in
der  Bezirksliga spielte.
Die besten Spieler sind Theo   Wegner, Henne, Jäge r, Otto  und
Wienecke.
Sollte  unsere  1.  Mannschaft gegen  Böddiger siegreich  bleiben
und  auch in Vernawahlshausen gewinnen  hat man sich eine
gifte Ausgarqsbasis für die weitere Serie geschafft.

#:r:rtgk5:::nTra:,;nnvue#auwnabh:ät:#s:#nsi:ggeeswjff,:inänwäinen
Aubabe herangeht.
ln  uns  erer Mannschaftmüßte     eigentlich genug substanz

iiirc:eL,äui:na,udcahßdj::e:CiI:::aHu:rrdi%:onßeehrmzeank,sichdiese
Spitzenspiel ansehen wollen.
Des halb bieten wir unseren AnhärEem, bei genügend großer
Beteiligung die Möglichkeit mit 2 Bussen den Weg nach  Verna-
wahlshausen anzutreten.  Und zwar   ist folgender Ablauf ge-
plant:
Der erste  Bus fährt m it der Mannschaft um 12.45 Uhr ab, hier
können dann schon einige interessierte  Leute  mitfahren.
Der  zweite  Bus     fährt in  Ostheim  um  13.45Uhr und in  Mos-
heim  um  13.80   Uhr ab.
Wr  möchten  nochmal  an alle Anhäruer appellieren sich unbe-

:;nngtu#::8;n,::T:'g:#ce*::.VernünftigeKaikuiation

##nr::nmBTsö:rnt::#'±Uwn;Sr%r,ez:Udsei:aÄ:Lb;#::6igi]:na#'dem
Auto fahren , in Zukunft doch auch mit dem Bus zu fahren.
Denn de r Bus kostet im Schnitt pro   Auswärtsspiel 300,--DM,
wenn dann nur  15 oder  20 Pers. sich für die  Busfahrt ent-
scheiden, Legen wir jedesmal eine Menge  Geld vom Verein

:,rcahu:'e:bB\!:?t#s:,nbea:let=U#hauermitdemBusfahrenwürden,
Wir freuen uns über jeden Zuschauer der keine Mühe und  Kosten
scheut`„ und mit dem Auto  zu  unseren Auswärtsspi elen anfährt.
Allerdings sollte in  Zukunft im  lnteresse der SG  versucht werden
auf alle  Fälle den  Bus bis auf den  letzten Platz zu besetzen.

Nochmal die Abfahrtszeiten der Busse  nach Vernawahlshausen:
( Zwei  Busse werden  nur  eingesetzt wenn genüend Anmeldungei
vorliegen)
Abfahrt erster Busse  m it Mannschaft um  12.45  Uhr in Ostheim
12.50 Uhr   in Mosheim
Abfahrt des zweiten  Busses um  13.4 5 Uhr in  Ost heim



um 13.50  Uhr in Mosheim.
Anmeldungen sind zu  richten  an  He inz  Linne Ostheim  , Tel.:
05661 /6569 oder an Jürgen  König in  Mosheim Tel.:  05662/
1293.
Fahrpreis:  pro   Person   7,-- DM
Kinder unter 6 Jahren frei .
Kinder von  6 -14Jahren   4,--DM.

Kreisklasse  A

Ost-Mosheim  11   -Körle   1     6:   15
Unsere  11.  Ma  nnschaft  prä sentierte  sich  gegen  Körle  in
schwacher Form. Schwach war besonders der Angriff , aller-
dings hatte  Körle starke Torleute u nd  spielte  in der Abwehr  sehr
konsequent.
Tore:  Bemd  Resje k  3, Walter  Kirchhoff 2, Jürg€n  Mink  1.

Männl.  A  Jugend  :
Ost-Mosheim   -Kirchhof     21:  19  (  10  :   10  )
Ein ausgeglichenes Spiel  in dem uns  ere  A Jugend am
Schluß die  Nase knapp vorn  hat.e.
Tore:  Gerhard  Ludolph 9, Jü rgen  Harbusch  5, Bodo  Fromann 3,
Torsten  Köbberling 2,  F!ainer  Röse  1,  U do  Mink 1

Männl.  D  Jugen  d   :

Ckt-Mosheim -Gensungen  14:  10 am  15.11.  80 in  Gensungen
Ost-Mosheim -Gensungen  12:  11  am  19.11.  80
ln den  beiden  kurz  hintereinander folgenden Spielen  konnte
unsere   D Jugend Gensungen besieg3n.
lm ersten  Spiel stand es zur Pause 4:4 , nach der Pause drehten

uE,seo¥ojreu#d:e¥:ksa#e,,ueTzjättzet:TSÄ:rfä:#eorir,ez,kE::na£.

F`öse 4,  Dirk  Düvel 2,  Reinhold  Otto  2,  Ralp h Steinbach  1,
Vo lker Dithrmr 1,
Das 2. Spiel gegen  Gensungen am BUß . und  Bettag ging nur
knapp an  Ost-Mosheim  .  In der ersten  Hälfte  lag  man  immer
klar in  Front, zur Pause stand  es 9  :  6.
Nach Wiederbeginn  kam  Gensungen  stärker auf , mußte sich

aber am  Ende  mit  12: 11  geschlagen  geben.
Die Tore   in diesem Spiel warfen:  Frank  Röse 5,  Ftalf Go mbert
4,  Reinhold Qto  2,  Holger Ackermann  1
ln dies.?;i  beiden  Spielen  wurden  folgende  Spieler eingesetzt:
Thomas Botte,  Mathias Müller   im Tor; als  Feldspieler:
Cbrsten  Pfannkuche,  Ralf Gombert,  U lrich  Röse, Ktirsten
M) sebach,  Holg3r Ackermann, Bernd  Schneider,  F`alph Stein-
bach, Volker Dithmar,  Frank  Flöse,  Fteinhold Otto, Dirk  Düvel,
Dirk Wenderoth.

Damen   8   K  lasse  :

Ost-Mosheim  -   Fritzlar   13:  8
Unsere  Damen sind weiterhin ohne  Verlustpunkt an der
Tabellenspitze. Auch  Fritzlar   hstte  unserer Spielstärke   nicht
viel entgegen zu setzen, und mußte sich mit  13:8 klar ge -
schlagen geben.
Die  Tore erzielten:  Otti  Besse  6,  lsolde Otto  4, Silke  Hofmeister
1,  Bärbel  Riemenschneider 1,  Uli Ackermaml .

Soll nicht auch mal lhr
Finanzamt Federh lassen?
Nur bei der Leonl)eTger :

*b¥"m»d"neqenTarifT3D"Eff
\Mi. r`elfen lhnen.slcli et`ms aufzubauen.

Öffentlich®8  Beratunosbüro
Mühlenstr.11,  F`uf:  05661/4437,  360e  Molsungon

B®z.-Ltr.  Lor®nz zülch      .
Zur  Sctianzo 2,  Fluf:  05661/3139,  3508  M®18ungon

in oinor dor größton und schönston \^/ohn.Ausstollungon HosSQng.

SIE BRAUCHEN NICHT LANGE ZU SUCHEN !
Wm ladon Sie ein zu einem Bummel clurch unseren Weihnachismarkt mit tausenclen von  geschmack
vollen.  originellen Geschenk-ldeon und  AnreguiigE.n (`ir  ein gen``itlicties Zuhause   Allos isi  noch vor

dem Fest lieferbart  Und wir laclen Sie eiri zu einer guien Tasse Kaffee in unsere. Cafeteria

•  An diesem Samstag  durchgohond  bis 18  Uhr geöffnot.

Möb®lfabrik  u.Einrlchtungshaus

#o9s#sPTELFug



weibl.  A  Jugend  :

Körle   . Ost-Mosheim 7  :  23

Ein  Kantersieg unserer   weiblichen AJugend,  die  Kö  rle förm-
lich an  die Wand spielte.
An dem Torsegen  war6n folgende Spiek3rinnen beteiligt:
Silke  Hofmeister 6,  Elke  Riechers 5, Uli  Ackermann 5/3,
Petra  Koch 4/1, Ott ii  Besse 3/1.

weibl.  C  Jugend  :
Ost. Mosheim . Bruns lar 3:1, Ost-Mosh3im-Gensungen 8:2
0st-Mosheim -Zimmersrode/ Wa ltersbrück  1 : 1
Tore:  Anja  Ofto  10, Jutta  Dithmar 1,  Heike  Nipkow 1,

Spieli)Ian Dezomb®r 19SO

£#Td..g.(K(!*..:.iL"5o52)
Moi;#t#rd'Yn.:E'Tw.*:i.F.v

:#,q:pi.j;h:&ikt:|L'v5o.o„63LtÄ.
Mo               t(®ln. Voßbllmo

Pr.mT.r.  8    N.rBi.   ^m2 »'i£9:# 8l'kc#k.,„
rümnH..mn   GV

•..4 ]oE=##:A..tzäz:N.:.r

Fl    11.30   (av)n..30
ii.5o  ^n.{ric.      JU2  0b.rh.ng

-22.45  lJolfimsn.

1,JO   W,dh,

®T3      6S.
'...Hl„      7

19.30  N®b.d. N.i..
Vorl',llmo

17.30  Di. W.midi.l.
vsMO

1,.o®   t)l, W,t',Ilth®l. "..g,jm  ub,dt"•1.    '0  N

1,.„  ^o,'„(, :SX„
`''    12

19.3®  An.t.'k.
'...           '3 i-  Bdmqri

-22.oo  Wrih®.-.ritidliim  £

20.»  Hli`..l und Gr.t.l
'1`...      14

'   GV    15

g#glL;#g¥-ägiii±„T-"-av
`jä.,  aß   17

1..00  Dl. W.".ch.l ....     GV

:.riaKß   '91,JO  11". Em'
1,"  ll„'c,': ^l,Itri,

'...    20

2|    So  i..3omd ant,I
so   11.oon1.oo   Dl. w.vtl.d`.l.    .  .

10.30   ttb,,l

19.30  h,l",.
m.5  Don C..lo.

Vor,'®'lung

Hö„,üf'glt(Nu,lc,l)

Kon].r.. in  d.r St.dth.ll. (K...®:  T®I.lon  1  5. 54)

:,o:?:¥:i:,.ijt.:h::::m:.:i¥:t,;h;vb:m::.iä*.g,:;:iigv£i::mä-.:,.,=t-
12.  fmld Y.itc.ul .b 9.  12.

Bcachten Sie b-ltte unseren
ANZEIGENANNAHMESCHLUSS

"imrumun in Tirol
i§::iuii:::r:S;:ö:h:siuiije;niun!:);:en;;#ni!err:g::ö;i;iii;:§i!:;§;§jp§e;niA!:;rt::
nadtiing  m.  Fröhstöck  l]M   le,--alles  inbegriffen.

VinzenzHase{#eaf:nte£J43A.562t372!J!r:rpehß-2F7|

för Noi+bau, Umbau, Kauf, Umscliuk]ung.100 000,-t»l koston inkl
Zinson + tik]Lmg für eiiton 3qiahrigon oSO,- t}N monstllcti.

Bffalung und Vommluü

8. GERNAND, Bad \^/ildungen
BrunrionstTaBo 40                                            Tolem

GRABMALE  und
E"FASSUNGEN

aus Msrmor,  Granit,  Be`orrwerkstein
pol.ert odeT  handwsrklich boarbeitet.
Pro'Essünstige und sch"}lk} Lieferun g a uf
alle  Friedhöfe.

"E0 HA"ANN
•  St®inm®tzm®ist®r  .

3508 A"rm,
Ksssokff Str. 49

Td®fon 0 6e ei / 25 ö
Besichtigen Sie urßoro große Ausstellung oder ufen Sie uns zi.
einer  Be.atung  an,  rir hok3n  Sie auch  unverbindlich zu  einem
Besiich ab.

mHpae£sse0-~-
lElzT Noal salNELL CEwlNN

EINlmRmBls3l.12.
J®tzt zur LBS. Dick® Bausparg®`rime wart®n auf Sie.

B®rahng bei
LBS-Bezirksleit®r:

Hsns-Dietor Brassol
Beratungsstelle Melsungen
Kasseler S.raße 14
Telefon (05661 ) 3288
Privatruf (05661 ) 4857

91

und bei der Sparkass®.



ffirjeden_HeimNßrkerdas
'igeschenkWeihnachhs.

Pio+4+R,EstshpsrJanq9aouprmaschine
#uY'e'r::urfen'os        nu,  |39|5o

:±Dh#aDn£-ESchlagbohr-
"wo„we„ene|ectron,rn-u'2gg,-

8  +  D Hani]kreis-

?2ämgmescDhNn,:i,,eig?kwhp,.
mit har`metallbestocktem
Sägeblatt  u. Paralell.
Anschlag

" 149.-
9TE85-O$3t5iocwrsäge
Schntttiefe im  Holz 45 mm

?60E9„§Ceh*#,japtg2s2gxhttt%j!:r
AnschluB for Staubabzugs.h"          ,u, |89.90

8  +  D l]eim-
werkerbank
Workmat WM 625

nur

139.90

Mac 100.1,S kw (2 DIN PS),
30{m-Schwert mit Umlenks`em,
Kettenbiemse.
Naiürlich 12 Monate Ga/antie!

NAgtt&rsäge
nur

299.90

Fliesen-Sclineidmaschine
mit Anschlag und harlmetallrädchen

e\           nur29.95

Abr`olproise oln3chlioBllct`  Mehiwert-Steuer Solange
Vorra`  i.eich`.

BAUAAARKT
AAELSUN®EN
T®l.lon                                              Täsllch goölln®t
(05661)6031/3.       v. O-1./s.m3tiigs v. l.12 Ühr

u


